
se. Jasmin Eckart mit dem
schnellen Treffer zum 12:15 und
Torhüterin Aleksandra Orowicz
mit zwei Paraden sorgten für
neue Hoffnung im Kampf um
die ersten Punkte der Saison.
Weitere gute Chancen konnten
jedoch nicht genutzt werden,
weil die Durchschlagskraft in der
Offensive fehlte. So wuchs der
Rückstand in der Folgezeit im-
merweiter an.Mitte der zweiten
Halbzeit nutztendieHCL-Spiele-
rinnen endlich wieder einige Lü-
cken in der Metzingen Defensi-
ve, kassierten aber auch zahlrei-
che schnelle Gegentore. Spätes-
tens beim Stand von 19:30
(50. Minute) war das Spiel vor-
entschieden.

Plötzlich sPielte
der hcl befreit auf

Anstatt angesichts der drohen-
den deutlichen Niederlage die
Köpfe hängen zu lassen, spiel-
ten die Gastgeberinnen nun
plötzlich befreit auf. Mit muti-
gen Spielzügen und einer star-
ken Defensive starteten sie eine
tolle Aufholjagd – sehr zur Be-
geisterung der Zuschauer. Mit
8:2 konnten die Leipzigerinnen
die letzten zehn Minuten deut-
lich gewinnen. Auch wenn am
Ende eine 27:32-Niederlage
stand, sollten gerade diese letz-
ten zehn Minuten Mut machen.
Wenn es gelingt, diese Leistung
über ein ganzes Spiel abzurufen,
dürften die ersten Punkte der
Saison nicht mehr lange auf sich
warten lassen. A.Wendt

2 Weiter geht es für die hcl-
handballerinnen am kommenden
Mittwoch (14. Oktober, anwurf:
19 uhr) mit dem schweren Gast-
spiel beim aktuellen deutschen
Meister hsG blomberg-lippe.

einige leichte Fehlpässe, die zu
einfachen Gegentoren führten.
In der Offensive kamen sie
außerdem nicht mehr so zum
Zuge, wie noch in der Anfangs-
phase. Und wenn doch mal ein
Ball durchkam, scheiterten die
HCL-Spielerinnen gleich mehre-
re Male an Metzingens Torhüte-
rin Sara Suba. Hinzu kam, dass
Emily Theilig mit einer Gehirn-

erschütterung vom Feld musste.
So wuchs der Rückstand schnell
auf sechs Tore an (8:14/27. Mi-
nute), den die Gastgeberinnen
bis zur Halbzeitpause noch auf
vier Tore zum 11:15 verkürzen
konnten.
Angesichts dieses starken

Schlussspurts in der ersten Halb-
zeit kam die Leipzigerinnen mit
viel Selbstvertrauen aus der Pau-

Trotz starkem Kampf: Für Lara Tauchmann (m.) und ihre HCL-Teamkolleginnen gab es auch gegen
Metzingen keine Punkte. Foto: André Kempner

„Das wünsche ich mir
über 60 Minuten.“

Erik Töpfer
HCL-Cheftrainer

„Wir müssen reifer werden“
hc leiPziG verliert 27:32 gegen TUS Metzingen – doch die starke Schlussphase macht Mut

Leipzig.Die ersten zehn Minu-
ten auf Augenhöhe, ein 8:2-
Lauf in den letzten zehn Minu-
ten: Das waren am Mittwoch-
abend die positiven Aspekte aus
demSpiel gegenTuSMetzingen.
AmEndemussten sichdieHand-
ballerinnen des HC Leipzig am
fünften Spieltag der Alsco
Bundesliga Frauen dennoch mit
32:27 (11:15) geschlagen ge-
ben. Erfolgreichste HCL-Werfe-
rin im Sportcenter Markranstädt
bei der fünften Niederlage im
fünften Spiel war Marlene
Tucholke mit acht Treffern.
„Wir haben das in den ersten

zehn Minuten gut gemacht,
dann haben wir uns wieder von
einigen Fehlern runterziehen
lassen und einfache Gegentore
kassiert. Da müssen wir einfach
ruhiger weiterspielen und unse-
re Chancen nutzen, aber das ist
Teil unserer Entwickelung“, sag-
te Trainer Erik Töpfer nach dem
Spiel: „Am Ende waren die Köp-
fe bei dem klaren Rückstand
freier, da habenwir gezeigt, was
wir können. Das wünsche ich
mir über 60 Minuten. Im Ab-
wehrspiel könnenwirmithalten,
vorn leisten wir uns immer noch
zu viele Fehler. Da müssen wir
reifer werden.“

KOnzentrierte
anfanGsPhase

Mehr als 800 Zuschauer – da-
runter 50 Leipziger Erstsemes-
ter-Studenten mit Freikarten –
sahen zu Beginn eine konzent-
riert spielende HCL-Mann-
schaft, die mit dem erfahrenen
Gästeteam aus Baden-Würt-
tembergaufAugenhöhespielte.
Bis zum 5:5 (10. Minute) liefer-
ten sich beideMannschaften ein
ausgeglichenes Spiel, dann leis-
teten sich die Leipzigerinnen

UniRiesen zu
Gast bei
Pro-B-Absteiger
Würzburg
Das wird eine echte naGelPrObe für die
Mannschaft von Darren Stackhouse
Leipzig. Nach dem erfolgrei-
chen Saisonstart in der 1. Regio-
nalliga Südost mit den überzeu-
genden Siegen in Gotha und
gegen die Dresden Titans II war-
tet auf die BAURADO UniRiesen
Leipzig am Samstag (10. Okto-
ber, Tip-off: 19 Uhr) eine echte
Herausforderung. Die Mann-
schaft von Trainer Darren Stack-
house muss beim starken Pro-B-
Absteiger Würzburg Baskets
Akademie antreten. Wie die
UniRiesen starteten auch die
Würzburger mit zwei überzeu-
genden Siegen in die Saison.

„auf deM PaPier
unschlaGbar“

„Eswird schwer, inWürzburg zu
gewinnen. Sie verfügen über
fünf Spieler mit Doppellizenz für
die BBL – darunter drei deutsche
Nationalspieler, dazu zwei Vete-
ranenmit BBL- und Pro-A-Erfah-
rung sowie einen Importspieler,
der ebenfalls bereits für die Na-
tionalmannschaft seines Landes
aufgelaufen ist. Auf dem Papier
wirken sie unschlagbar“, blickt
Darren Stackhouse auf das Spiel
in Würzburg voraus: „Da sie je-
doch viele junge Talente und
einen jungen Trainer haben,
können wir womöglich die Feh-
ler ausnutzen, die ihnen im
Spielverlauf unterlaufen. Wir
glauben fest an unsere Mann-
schaft und wollen unsere Erfah-

rung aus der vergangenen Sai-
son nutzen, um uns eine Sieg-
chance zu erarbeiten.“

OPtiMistischer blicK
nach vOrn

Auch Kapitän Leander Dalchau
blickt dem Top-Spiel optimis-
tisch entgegen: „Wir freuen uns
alle sehr auf das Spiel in Würz-
burg. Wir treffen dort auf ein
hochtalentiertes Teammit vielen
jungenSpielern,mitdemwiruns
auf höchster Stufe messen kön-
nen. Eswird sicherlich sehr span-
nend, aber wenn wir genauso
aggressiv und schnell spielen,
wie indenerstenbeidenSpielen,
können wir gewinnen.“

die fünfte Partie zWischen
den beiden Mannschaften

Beide Mannschaften treffen
zum insgesamt fünftenMal auf-
einander. Von den vier vorange-
gangenen Duellen konnten die
Leipziger nur eines gewinnen,
drei Mal setzten sich die Würz-
burger durch. Zum bislang letz-
ten Mal standen sich beide
Teams in der ProB-Saison
2026/17 gegenüber, als die
Würzburger beide Spiele gewin-
nen konnten.

AndreAsWendt

2 Weitere infos:
www.usc-leipzig.de
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